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L a i b a ch.

' ' " ^ k .k . Majestät haben mit a. h. Entschlleßung
vom 26. Feblliar l. I . geruhet, Dem Hfintich Ludwig
Chenntcr, privilegirter Geisterbrenner ^^dHöfbissher
'n Kaltenleutgeden, auf die Erfindung eine« ^Cätbli.
«en. Kassel) genlüinten Nässet) » Surrogates, welches
bloß aus Früchten inländischer Pflanzen, jtdoch ohne
Zichorien «Wurzeln , bestehe, keine Veymischung von
<chtcm Kassel) erfordere, diesem an Gesch^mM am näch-
^<n kommen gleiche Ergiebigkeit besitze, und um ,s
Kreuzer C. M , pr. Pfd. verkauft w<ty, ;* «in fünfjäh«
^'ZtS P s j ^ ^ ^ ^ , ^ nach den Bestimmungen des a .h .
^''tentlc yow 9. Dec. i 8z« . zu verlöchen. Welches
'» Folge der' eingelanqlen hohen Hofkanzleydecrete vem
»0. März l. I . . Nr. 7560, und g. S lp t . ,8«^. Z «7.27,,
>wt, dem Beysahe zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Wrd-, daß ^e^cn^ die Ausübung des gedachten Plivlles
g'limZ in S p i t a l s « Rücksichten kein Anstand obwalte.

,,Vom k. k. lllyiischen Gubernium. Laibach am Zo.
September ,62^.

Se. k. k. Majestät habe-n mit a. h. Entschließung
vom 21. März l. I . geruhet, dem Johann Gcmpelle
ln Wicn bey S t . Ulrich, in der tuftschützen -Gasse
Nr, 26 wohnhaft, auf die Verbesserung : ^auS der Zu»
sammcnschung verschiedener inländischer Wurzeln und^
Koln.r besonder« enes amerikan-schenKornes, welches'
Gemverle l)>eil<,,,des fortpflanzen woll«, ein, alle bis.
' " lgen 5taffeh.Surrogate ühertrtffendes, »olches S u r .
r^gcit zu erleugcn;« ein fünfjälftchcs OrivileZiuw nach
,l,H " ' " " " " " g e n des a. h. Patentes vom 6 - ' V ^ /
, „ > " ' ^ " " ^ ^ " ' Welches in F°l.,e der ein.qslancften'
' ° " " H°fkan^eydecrete vom 3. April , 8 2 ^ , ' Z / M 5 5
n«d 7. Sept. <. I . . Z. 27.186,'mit dtm Vcyfttze jur
os1cntl,chen Kenntniß gebracht wird, daß <,^e«i Vie Aus.
uoun.q diescs Privilegiums in Saniläts'Nückstchten kcin
Aüftand obwalte. '

V.'m k, k. illytischen Gubernlum. Laibach am 5o. '

F r a n k r e i c h .

Über den bevorstehenden E i n z u g C a r l X. , u
P a r i s meldet die E t 0 i l e vom 25. Abends : „jtünfti»
gin Montag (den , ? ) werden ^ < M Carl X.
Ihren Einzug in dit Hauptstadt ,u Pferde halten. Der
König wird um 1 Uhr von S t . Cloud abfahr«n. und
den Weg durch« Boulogner Wäldchen und die I>url«
»t.illat nehmend bey der Varri«!« ä« l 'L to i^ wi ld der
König zu Pferde steigen; an Seiner Seite wird, Se in
Sohto^der D a u p h i n , reiten; die Prinzen vom Ge.
blute wnd/Mt ljohen Kronbeamten werden folgen. De«
Königwitv bie Miltionalgarde. die königliche Garde und
die RegsMntei von der Besahung von Par is , die auf
der Straße ven S t . Cloud nach Paris aufgestellt seyn
werd?«, mustern. Se. Majestät werden die Uniformals
^olonei.^uvrl l l der Cnftzdini^re trägen. Der Zug geht
durch dit AGe von Mat i^ny ^in den eliM'fchen Feldern),
die Vörstad^ St^ H^öre . ^ e r die Voul'evards bis zur
?«rte 8 t . D i » ^ , dke ^ t raßeSt . Denis. über del, 1'c,t.l
»u ^ - n g i ' ; die Gtralie >/<,> I.-. L»ii1I<.i-ic-, den neue«
Mark t , nach der'NafhtdraMrche. wo einc heil. Geist»
wesse, um den Segen des Himmels für die N.gierung
Carl X. zu erstehen, gesungen wcrden wi i l ' . D n Nückl
weg nimmt der Kömy übei d<n < !̂l!,l äoz Oi/v-vi-^ > ,«
I'out noul. den y,M'Ä^lHcuIc!, die Straße ĉ „ potil-
oourlion, und durch ^äs"Louvre. Se. Majestät kehren
durch dtN'Tr iumphWe^Hüf dern Calrouscl'Pi,il,e in
den Pallast d,^Tmleri?tt''zurück.«

' O's ma n! sch e s Ne ich .
Der öscelreichisä'e Beobachter vom <l. October enl

hält Folgendes aus C 0 n st >, li t i n 0 pe l vom 10 H > "
tember:- ' l ! , ^ . . , . ' , > ^>P''

.,,Die.^tMern^,hmung gegen S a m o s h a f ' a i - ' s ^
fMgeschlage.. D i . Consular-Verichte von O m ^ ^
liefern darüber fegende Data - ^ m y r u a
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chen Spihe der Insel , und bombardier« ohn« Erfolg
«in dort gelegenes, neuerlich befestigte« CasttU- Sein«
TrFnZporisch>ffe I ^ l n ,n der Meerenge (D o g a e),
welche Samos vci» Kleülasicn trennt , und die bep>
E p h e s u s , S c a l a N u o v « u. f. f. vetsammelte^.
Truppen an Bord zu nehmen. Ein Transport von
4ooo Mann begegnete am ü . apf der Noldseite, de?
Insel einer Division griechischer Schiffe, ward von die»
sen angegriffen und in Unordnung gebracht. Zwey
oder i>rcy türkische Fahrzeuge gingen verloren , die übri»

W M n warfen sich auf d'e asMHsche KW-e^

,'^ach dirsem erssen, zugleich abe.r auch letzten Lan«
^ ^ u n ^2 versuch verwandelte sich dif. ganze UnternehwUiNg
W M eine Neihe von Seegefechten, oder vielmehr Slema«

novers. die sich zwischen dem »Z. und »?. ta'glich erneuer«
ten. Die Hydriolen undSpeclotenhiltten sich seit d«M
»2. mit lin^efähr,,3o Schlffen,, die nachher noch durch
zehn neu anbekommene verscältt wurden, in Besitz ^iner
Bucht an der asiatischen Küste, nördlich vom Cap S t .
Mar ina, ,vo die türkische Flotte lag, und hiedurch in
den Stand gesetzt, von diesem fül die Verblndung
zwischen beyden 5iüsten entscheidend wichtigen Punct«
aus, jede Übctschiffung von Truppen zu vereiteln. Da
d«r Kapudan Pasch» ihr Eindringen in die Meerenge
nicht verhindert hatte, so bliey,ihm nun nichttz übrig,
als sie aus ihrer vortheilhafsen GteHung wieder zu ver-
treiben. Zu diesem Ende eröffnete er am 15^ i3 . und
16. August heftige Kanonaden gegen die griechischen^
Schiffe, die aber zu keinem Resultate führten, well die
Furcht vor den Brandern in einem engen Canal dl<
tür^sche Flotte immer in einer zu großen Entfernung
von der feindlichen hielt. Am 17. August,sollte endlich
ein Hauptangriff S ta t t finden; dießmahl gelang es aber
den Griechen, sich mit sechs Brandern der türkischen
Flotte zu nähern ; und die Folge war, dag drey Schiffe
derselben, eine türkische Fregatte von 54, eine tr,poli<
tanische Corvette von ä8, und eine tunesische Brigg von
«0 Kanonen, mit ungefähr 2000 M a n n , in die Luft
ftogen. Hierauf blieb der Kapuday Mascha zwar noch
in seiner Stel lung bey dem Cap S t . M a r i n a ; da er
nun ader noch weniger als zuvor Hoffen durste, M e
Landung zu bewirten, so verMß.er am >o. die GeMsf«
ftr von SamoZ, und begab stch, okne fernere Hinder«
nisse, nach dem Meerbusen yon S t a n k o « C 0 s ; die
auf der asiatischen Kutte versammelten Truppen sollen
sich gleich nach diescn Begebenheiten größtentheilÄ .zer-
streuet haben."

«Die Belichte, welche die Insurgenten von den
S<eges<cht<n b>y S^mos geliefert haben, stimmen kn
der Hauptsache mit obigen Angaben überem. Zu , voll»
stKN^H'eH. Ü^lsicht geben wir hier'einen Auezug dieser
Be iMctF^- ' ' ^ .

A u ». 0 e r Z e i t u n g v o n H y d r a (Gesetze««
, , F r e u n 0) Nr . ^2 v o m 8. (20,) A u g u st.

^ Au§^us eines Schreibens des Vlce-A5miral5 S a ch.
t u r i «u« dem Hafen Dar.Bogas vom 1. (»3.) August.

Am Zo. I u l y (11. Augusi) machten äc, feindliche
Fahr-^uge, mit Tluppen an Dord,iM>cl!,> w dcmThliie
hek>I»f^l W gM^o s,, der den,Nahw«n Caröoöaß> fnkct,
lansien ^^W0ill!en>. Wi r begegneten ihnen auf der Fa!)rt
ob«fhs<b S«mos, sehten ihnen nach, bohrten zwey dieser
Fahrzeuge iy den Grund, und bemächtigten uns zweyer
and , ,n ; di< übr«a<!i ergriffen die Flucht, und warfen
sich, auf die benachbaltt Küste rvn Kleinasien.«

»Gis te fn^ i . August) kamen wir zu Dar.Vogas an,
ynd gingen in oiisem H^fen vor Ank,er.' Die feindliche
Flotte, u.nt,«r P«n Befehlen von Topal Pascha , aus ,3
großen und mel>« al« iao kleintn Fahrzeiigen beste! <»,d,
lag hint«« d«m Cap S t . Mar ina vor Anker .Wahlschein,
ltch in der Absicht, im Laufe des gestrigen Tages, «intn
Theil d « an den Küsten von Kleinasien gelagerten
Trupp,« aufzunehmen, und nach Samos über zusehen.
Sobald uns der Feind ansichtig wurde, segelten die i3
großen,Fahtjeuge gegen sseben Uhr auf uns zu. und
heschossxn„uns; allein dieser Angriff erschütterte keines,
wegS den Muth der Unserigen, und zwey Prander,
die sich gegen den rechten Flügel des Feindes in Ve.
wegung setzttn, waren hinreichend, die türkische Flotte
in die Flucht zu M.en.

,Heute,^zur Hähmlichen Stunde, näherte sich die
feindjiche Escadre wieder, und begann auf uns zu
feus,rn. wurde jedoch abermahls von unsern Brandcrn
veriagt, ohne daß unftre Division die Anker gelichtet
hätte.«

„ W i r halten eS für nöthig, diesen Punct im Vo»
gas (der Meerenge) als den gefährlichst«« für Samos,
zu bewachen; und.yit Bewegungen,des Feindes zu be.
obachte^n: .da er a.ber große Streitkräfte versaninntt hat,
so werden wir.mcht,eher auf ihn losgeh«^ t>ig w i l un»
sere Vereinigung mit der speziotischen Division bewerk:
stelliget haben werben, von der sich nur ein einziges
Fahrzeug, nebst einem Vrander, bey uns befindet, lo
daß unsere Flotille in diesen Gewässern gcgenwarng
nur auh 26 Segeln besteht."
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' A m >̂. ( i L . ) August sind neun speziotische F a d r ^ u ^

se und tü i ip^riol ischeZ zu uns gestoßen; e s w u r ^ e ^ n

Türken e,n bedeutendes Gefecht gel ie fer t , d icUnscr igcn

^ l?a!)cn d<)i S i e g davon g e t r a g e n ; die tülklsche Fiol te

i f t , l y die Flucht geschlagen werden.

D e r 5. ( i 7 . ) . , ^ l ^ u s t war Zeuge eines neuen Ruh»

m c ö f ü r Gt iech^lUand. D'ese kleine grischische D 'v is ion

hat ^er scl)i starrn Escadre der Tü rkcn ein Gc!>!N ^e>

Uc fe l t , und misleU't sechs D r ä n i e r n in offener S c e .

zwischen ocin Cap S t . M a r i n a uni) d c n C o l o n n e n , cine

Frcgatc< ron 5^ i , ci:ie andere Fregatte von 4 8 , u n d , i n e

B r i g g von 20 Kanonen zerstört. Über 2000 Feinde sind

in dic!>,u Treffen umgekommen.

A m B o r d der >n B r a n d gesteckten V r i g g bcfatidsich

ein tunesischer Pascha znit seiner F a m i l i e ; et stürzte sich

ins M e e r , ehe daä Schiff auf f log, und würd« von der

Mannschaft «wer speziotischen Barke lebendig aus dem

Wasscr qczogen und zum Gefangenen gcmachc.

D ° r Tumu l t war so groß, dsß viele Feinde in den

benachdarlcn Sch i f fen, als ste jene in den brennenden

Schiffen >N5 Meer fallen sahen, vor Furcht sich auch

ins Mcer stürzten und ertranken.

D ie tapfern Führe« der Brander und die Capitäns

C a n a r i von Psar ra , D - T s a p e l i , G . V a t i l i o t i ,

D - 3̂  a f e l i a , und N 0 m h 0 ts> von H y d r a , und L a°

» a r, von Spezia , haben sich an diesem Tage auf« rühm»

lichste ausgezeichnet.

D e r österleichisch« Beobachte« theilt ferner folgen»

de Nachrichten aus C o n st a n t i n 0 pe l vom »7. Sep»

temder, die fernern See-Opt la t ionen betreffend, mi t .

E>ne Anzahl griechischer Schiff« war dem Kapudan

Pascha m den Meerbusen von V u d r u n (Stanto>Co»)

gefolgt, ,n dessen Nah« sich auch ein Tl?e>i der cigypti»

schen Flotte befand. D e l Kapudan^Pascha lieferte 0ort

den G l i c h e n am 10. September ein Gefecht, welches

nach einem am i 5 . hier angelangten Bericht, für die tür°

t'sche Flotte vortheilhaft ausgefallen seyn soll. Laut die»

s«5 Vcr,chtes fanden sich die griechischen Schiffe »wischen

den türkischen und ägyptischen so enge emgeschlosfcn,

daß fie nur von ihren Brandern Hülfe erwarten tonn»

tcn. ^>ie l,cßen an d r e y ß i g derselben l os . die al,'cr

sämmtlich ihre W u r u n g oeifehlien. Nach einem heftigen,

den ganzen Tag hindurch fortdauernden Gefecht, wor in

die ottomamsche Flotte den P a t r o n a . V e y (Contre>Ad°

mt ra l ) , dic Griechen aber !2 Schiffe ver loren, begaben

sich die Grieche», auf vie Flucht. Nach den nähmlichen

Berichten hatte die Flotte de« Kapudan-Pascha sie vcr.

f ^ l g t . nach andern war sie, zur E c g ä n ; u n g ^ r e r P r o .

Visionen , bey M e i l e n ? vor Anker gec,an^e>i. l ldcr d^eie

neuesten Vorfä l le müssen w i t zuuerl-lsigec^ Aus!chl>l^e

erwarten.

V o n den Bewegungen der

cnd l ld ü^ch einen? lanaen Aufenthal t im Meerbusen

von M a c r i (auf der asiatischen Küste, der Insel M o »

düs g.'qc>iüt>l'r) in See gegangen w a r , «st bisher nichts

VestimnUeZ vernommen norden . Eme von M i a u l i

comm^üdi l te Diviston von 5o gliechischen Schissen war

beauftragt, 'dicse Flotte zu bcodachttn. Der Capitän ei ,

neö frcniden Schiffes begegnete jener D^ is ion am 20.

August i.i dem C«nal zwischen ocr Inse l Andros uno

dem C.'p d 'Oro .

D eVenchte von Constantinopel melden auch, daß

am î z. September der Gloßwesir Gal id» Pascha seines

Amtes entseht, und Mehmed » S e l i m ' Pascha , bibheri-

ger Gouverneur von S i l l s t r i a , zum Großwestr ernannt

worden ist.

S p a n i s c h e s A m e r i k a .

D e r S t a r vom i 3 . September , Vt< am vorher«
gehenden Tage die Nachricht von Y t u-r'b^H e's K a t a -
s t r o p h e noch zu bezweifeln schien, äußert sich, nach
M i t l h e ü u n g sämmtlicher darauf Vezug habenden Aqten»
stücke, darüber folgenocrmahen: „D ieß ist die kurze
Gt-schichte dieser auffallend falschen Berechnung von Ta-
lenten und M ' t t c l n dieses ohnmächtigsten allerje un»
tetnommenen Versuche zur Wiederer langung eines usur,
pirten Thrones. Ware Bturo ide ticder auf der westlichen,
al» auf der östlichen 5UMe gelandet, und zwey Mona the
f rüher , nähmlich zur Zelt, wo er aus Vngland absegclts,
auf mexicamschem Gr ieche angekommen, so hätte er e i .
nigcn Er fo lg von dem E'fer soner Freunde und !?em
Kampfe der Parteyen erwarten können, ublchon er durch
das Nesultat seiner Operationen an den Tag gelegt hat,
d^ß er sich niemahls sonderlich auf s, me Menjchenkennt,
nisse noch aufseine tigenen ihm zu Geboth stehenden Ge>-
stesktafte und Talente verlassen konnte Durch den S l u r ^
semer Anhaügei m dc, Provinz Äia !> sc 0 und nahiuent.
l,ch in der Hauptstadt G ua d a la x a r a aber, wo len
aUe seine Hoffnungen in dieser,Gegend zu Wasser ge.
worden; und da die Regierung genaue Kunde von sei,
nen Anschlagen, und im Fall ftinrr Landung Maßre-
geln zu dessen Ergre i fung getroffen hatte, so konnte
man seinem gewissen Verderben , ,m Fall er sich auf ir-.
qcnd einem ^he>lc de« östlichen Nuste zeigte, entgegen«
sehen. Aue den mitgethelttcn Accenslücten erhcltt, w>«
die Nachricht von semee Landung uno Hmrichtulia, m der
P rov inz , wo er ans Land qcsticgen ^ a r , gemeldet und
aufgenommen f 'u rde . I n M e ^ c o fchemt sie eem.'Swegs
nnt, schadenfrohem Jubel über einen gefallenen Fe ,nd ,
oder lärmenden Freudinbdczciguug,n üdcr d,e wii-oerer.
langte Sicherheit empfangen worden z^ f ryn. E i n e,n.
zigeü B l a t t , ^ l 8<.1vom 26. I u l y . liefert die oslic'. l lel,
BuUet inK, enthält sich aber. wie schon e r w ä h n t / m i.'fn
crüen drey Tagen aller Bemerkungen. Es »st uns lein
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seinen Umständen. demVer» '

kängnist, »vilcheö M u r a t betroffen ,, sowohl in Hlnslcht ^
der u!,dl'sc!!in?ti!,'l, Verwegenheit des Alvntcurcrö < als -
der allqemeini'n Apathie des VolkcZ, auf dessen Unter« -
Nützunq er gerechnet hatte, so ähnlich wäre, als Ptur? '
bidc's Katastrophe. Einiger Unterschied waltet jedoch'zwi»
schen benden^Fällen ob. Mura t war mit, Gewalt der
Waffen vom Throne gestürzt worden; während'7)tufd!<
de d<:r!>ll'!'n kraft einher Convention entsagte, durch d>e
»lim l i ! i 5j''l!?k's>'^lt poti 25,ona Piastern zugesichert wur^
de. D>«' Ausst^!ii>c in G u a d a l a p a r a und Q a x a c a
sind cilückllcker Weü'e bey Zeiten erstickt worden. Ein
Neffe Pturbides, Garciag. wurde nebst mehreren an»
dern Aufrührern aufBefehl des dort anwesenden Gene-
ral Vraoo erschossen ; «in anderer seiner Vettern und
ein Priester, sind im Hafen von Tampico verhaftet,
und Befehle zu' deren unverzüglichen Hinrichtung er-
lassen, »vordem

Dem, Courier zufolge, sollen der Psble V e n e s k i
und zwen bis drcn andere Individuen uon Pturdidt 's G<«
folge. am Taqe nach der Hinr iä tonq ihres Gebxt lvr«,
f2o. I u ! n ) gleichfalls erschossen worden !c„n. DaZ nahm«
liche''ülait will wissen, der spanische Gouverneur von
G t . Inan 0e lUua unterhandle !,l)<,-r die Übergabe d,e»
ses Cast«'Ilo. D>e C' l c> > l e hall aix'r diise lejtere N îch«
licht für cin,,' C'tdichtll'liss.

Eine^.Z^i/Mc,. aus V a l t i ni o r < vom 9. August
fq,qt/ «Wir Latzes,, Nach richten alis C a r,t h a g e n a (Co<
lumö'a) v^m-, 2^. Iu ! l ) , denen ^ufol.^ .daselbst en,e M>l«
ll0.n..H'ast<!'r auf eniem enqlisch'N Schaff«: von London
ang^oM'n'rn ist. Diese neue Arc i 'o 'nd^un^ dcr Spe«

« «ie'tz von Qstet, nach Westen qe ört unter die 2Uu»0it
' unserer ^eit. Drcy Jahrhunderte hindurch nahino, die

Sä?ätzl> öer neuen Welt ihren A^q von Westen nach
Ottr 'n, uni) jetzt finden die Grcß!chcchmc,ster der ali,en

, W e l t . d,e HH. Woldsmit!», Rothschild. Baring le. es
ß «hr,'M Interesse oderihrerPolil ik angemessen, dem Laufe
ß der edlen Metalle eine andere R'Htuna, ^u a>'ben."

z Fremden-Anze ige .
l Angekommen den 6. Oc tober ,6«ä.
R Herr Fran^ Graf v. Tln'rn, k. k. Kämmerer, von
» Triest. — Hr. Marcos Wr>if v. Mod.'na. Gitts^slyer,
A u. Hr. Bernharo Vl^si^Z Freyh. 6i Eal^ga. Nltter dcö
» k. l.Leov^ldordens. deydt-uon Trieft nach W>en, — -Vr.
I Joseph Adolph >?. Bogner zu Stt'inl'urg. Neichsrttter
D u. kärnthn. Landstand. v. Klaqenfurl. — Hr. Inzigner,
» Se.,atta, Hofconzipist der allgemeinen Hofkammer, v.
U Trlcst n. W'>>n. — 5>r. Al'trn Ghersa. Priester, von
M Wien n. Tn.'sf. — Hr. Iof. M^N. Lan r̂echts-Acc.'süst,
M '̂. Trieft n. Gräh. — D>e Hrn,. A- Manuel D'Isay,
U dörsem. Handelsmann; Ioh- Baps. C>'deo; Stephan
M Caldcrrn ; Anton Enhendorf-'r; Chrlstian Löfl.'l, und
M 5,c'v 'Andre^ '̂ Nö^t^e/, mit Gattinn u. Tochter. H«" '
U dslc-l.'utt. au^ v. T !̂>st n. W>en. — Frau Maria Louis«
M ^aü^.'q^ ^^l^!>^,lün, Hmcrs-G^ttinn, v.Wlen n.Tr>est.
» D.n 7. Hr. A:n?„ Marquis v> P'^tragrassa, k. k.
V^^ämnn-rer u. Biester Magistrats - Assessor, v. Trieft N.

Wien. — Hr. Ios,. Mernitz, ?. ?. V^irf-^ommiss,?!' l>. ^
Vezirksr,Älter, ,uit seiner Schwester Maria, v. Parenzo.
— Hr. Ic>h Vuschek, Handelsmann, v. Gral) n.?riest.
— Hr. Fr. Lao, Mctorin, Handelsmann, von Wien n.
Triest u. Venedig.

Den 8. Hr. Vmcenz Iettouscheg Edler v. Fichttnau,
k. k. Landrechts.NeMrant, v. Grätz. — Hk. Franz Keky,
f. k. S'liennehmer in Pirano, v. Wien n. Trilst. —
Hr. Franz Xav. Mullei. Inhaber der Herrschaft Wei.
lenste,n, ,̂< Cilli.

Den 9. Hr. Fetdinand Grafv. Vaq^r, GiU,rbtf!tzer,
mit FrauFreyinn v, Geilberq . Frau Grästnn v- Lodron,
und Frau Freyinn von Köniq^brun, y. >Ua^enfült n.
Triest- — Herr Peter Marlinengo Colleoni, Gutvde«
sil),r, mit seinem Neffen und der Hrau Grafnn, von
Verm?, von Wien nack Mailand. — Hr. Christop!)
u. Pauer, MaMratSratl) u>,d Stadthauptmann dcr
t. Frc»sladt Preßbur«,, u. Hr. Daniel »,'. Ccrva. m t
dem B ü r ^ r Lorenz Liebisch und dem Kaufmqnn P^ul
Neubauer, Landes» und Gericht^Ädvocat zu Preßdurg,
beyde von Triest nach Preßburq. ^_ Herr Joseph Fran;
ssnglert. f. 5. Gud. Concipist, von Klaqenfurt nach
Trieft. — Hr. Franz Anton Mak, Ve^irkscommMr der
Herrschaft SeiftnhcrZ, v- Triest n. Scisenberq. — Hi-.
Ant. Schmid, k. f. pr,o. Buchdrucker, v. Tri<'st n. Wien-

A b g e r e i s t d e n 6. O c t 0 be r 182 .̂
Herr Johann Sch^edils, k. k. Gubernialr^tf, und

Landelpi-ocomedicus, m?c Ftälileiii Tochter, nach Trie'lt.
Den 9. Hr. Ios. Adolph v. Vdgner, karntlin. L>,„dl,

stand, nnt Gem«!>linn u. Fräulein Tochter, t,ach'Tr>e'st7

C u r s v o m 6 . O c t o b e r 1L24.
_̂  Mittelpreis.

^ Ttaatsschuldvcrschreibungenzuöv.H. si» CM.) 96i/>6
, Verloste Obligationen u Ära«/'zuö v.H.>^ c,5i5/i6
rial^Obligationen der S t ä n d e ^ ^ ^ H ' H -

von Tyrol . . . . . . V^ "5 i / 2v 'H> - —
Darl. mit Verlos. »).I 1821 für 100 fl. (in C,M.) 12« ,/^
W,en.Stadt-Ganco-Obl. zu l ' /5 v H. (in C.M ) 55^

detto detto zu2 v H.(inC,M.) ^li,/Ä
Obliqatlonen der alldem, und

un^ar. Hofkammer zuZ l/2v.H.,(in C. M-) 5, 1/2
l'etto detto zu 2 , v,H s>n C. M.) / i^, /5

OdliqatiolN'n derinDeutschland.'^uZ i/Zv H ^ ^.
l F!0r^n^. Genua u. 0erSHwciz> zU2 1/4 v, H. i , I '/>6 i/3

aufgenommenen Anlehen . l,zu2 y , H . ^ —
(Ärarial) (Domest,)

Obligationen de, Standes (G.M.) (E.W.)
^ v. Österreich unter undl z,l3 v,H,1 — —
, ob der ssng, von Böh»1 511 2 1/2 o.H.I — 37
, men , Mähren , Schief zu 2 ,/' l?.H.> — —
. sien.Stcycrmark.^arn^u 2 v H l — —

ten, Krain und G^r;. < ;u 1 Z/^ u,H. s — —
Bankacticn pr. Stüct li. l6 /./^ in C. M.

ÄMaz Aloys Edl. v. Kleinmaye, Verleger und Nedacteur.


